
  

                           

 

Wort Juni 2015 

Liebe Leserin, lieber Leser!  

 Zum Monatsspruch April: 

Jesus Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

Matthäus 28,20 

Ostern war in früheren Zeiten der Tauftag in der Kirche. 

In den ersten Jahrhunderten wurden ja die Menschen erst als Erwachsene 

getauft. 

Wenn sich jemand für den Glauben begeisterte, dann lebte er zuerst eine 

ganze Zeit lang mit in der Gemeinde, bevor er sich zur Taufe entschloss. 

Diese fand dann traditionell an Ostern statt. 

  

Für den Apostel Paulus wird sogar in der Taufe das Ostergeschehen 

"nachgespielt". Im Wasser der Taufe stirbt der alte sündhafte Mensch und 

wird mit Christus begraben. Und aus dem Wasser heraus steht der neue 

Mensch mit Jesus zum Leben auf (vgl. Römer 6). 

  

Den Auftrag zur Taufe haben wir Christinnen und Christen von Jesus selber. 

Am Ende des Matthäusevangeliums befiehlt er seinen Jüngern: Machet zu 

Jüngern alle Völker. Taufet sie auf den Namen Gottes des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes. 

  

Aber Jesus bleibt nicht bei diesem Befehl stehen. Er versichert die Jünger und auch uns, wenn wir heute taufen: Ich bin 

bei euch an jedem Ort, zu jeder Zeit. Ihr müsst die Kirche nicht alleine bauen.  



 
 

 

Die Taufe machen nicht wir Menschen, die Taufe macht Gott selber. Darum ist die Taufe auch so zuverlässig, dass sie 

niemals wiederholt werden muss. Auch nicht bei Konfessionswechsel oder Wiedereintritt in die Kirche. Gott steht hinter 

jeder Taufe. Und Gott irrt sich nicht. 

 

Vielmehr will Gott seine Getauften auf ihrem Weg immer wieder stärken und ermutigen. Das symbolisiert sehr schön 

der Taufstein auf dem Foto aus der Kirche im schwedischen Ystad. Wie ein Abendmahlskelch ist er geformt.  

  

Das Abendmahl ist immer aufs Neue die Stärkung der Getauften. 

Und solche Stärkung brauchen wir. Weil es niemand schafft, immerzu überzeugt und ohne Zweifel an Gott durchs Leben 

zu gehen. Wir brauchen alle solche Orte und Zeiten der Stärkung im Glauben. 

  

Wenn die Konfirmandinnen und Konfirmanden in den kommenden Wochen sich an ihre Taufe erinnern und bewusst zu 

dieser Taufe bekennen. Wenn sie erstmals mit der Gemeinde das Abendmahl feiern. Dann setzen sie ihren nächsten 

Schritt in das Leben mit Jesus. 

Und ich hoffe, dass wir mit ihnen und allen Menschen, die zu uns kommen immer wieder Gottes Begleitung und Gottes 

Liebe erfahren dürfen. 

  

Jesus gibt seinen Jüngern und seiner Kirche einen großen Auftrag mit dem Taufbefehl. Aber er überfordert uns nicht. 

Ganz im Kleinen sollen wir Gottes Liebe bezeugen und die Menschen aufmerksam machen auf das großartige Angebot 

Gottes. Und Gott wird dann Mittel und Wege finden, die Menschen für sich zu gewinnen. 

  

Ich wünsche unseren Getauften und Konfirmierten und allen Menschen in unseren Gemeinden die Osterfreude über 

Jesus Christus, der uns treu an der Seite bleibt. Treu sogar durch den Tod ins ewige Leben. 

  

Ihr Pfarrer Andreas Funk 

 


